y zements⸗Breis: In Breslau 
24 Ja 1 frei dag Haus 1 Tolk. 15 Sgr. Bei den 
= * Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
b — 


Dienstag, den 25. Auguff 1808, 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Ale 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 198. 


Verſicherungsweſen. 


Zum Vertrage des Vereins der 
Mühblenbeſitzer mit der Magdeburger 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft.“) 

In Bezug auf den durch öffentliche Blätter 
bekannt gewordenen Vertrag des Vereins der Müh⸗ 
lenbeſitzer mit der Magdeburger Feuerverſtcherungs⸗ 
Geſellſchaft wird berichtet, daß dieſer Vertrag nicht 
u Stande gekommen iſt. Die . Geſell⸗ 
ſchaft habe in dieſer Angelegenheit Vorſchläge über 
die mit dem Geſammtverbande einzugehende Ver⸗ 
bindung gemacht, und nach langen Verhandlungen 
und Berathungen habe der aus 15 Mitgliedern be⸗ 

ehende Verband eingewilligt, den unter Zugrunde⸗ 
egung jener Vorſchläge ausgearbeiteten Vertrag zu 
vollziehen. In der am 19. Mai c. ſtattgefundenen 
was Sitzung der zweiten allgemeinen Verſamm⸗ 
ung deutſcher Müller und Mühlen ⸗Intereſſenten in 
Berlin, in welcher die Magdeburger Geſellſchaft ver⸗ 
treten geweſen, ſei dieſer Vertrag der Verſammlung 
zwar durch den Vorſtand empfohlen, ein Beſchluß 
über Annahme deſſelben aber nice gefaßt; vielmehr 
abe ſich nach kurzer Discuſſion über einzelne Be⸗ 
Saen deſſelben die Sache, ſo zu ſagen, im 

ande verlaufen. Die Stimmung ſei im Allgemeinen 
dem Vertrage, durch welchen zunächſt nur die Vor⸗ 
ſtandsmitglieder gebunden ſeien, ungünſtig geweſen, 
namentlich habe ſich unter den Mitgliedern des 
Zweigverbandes der Provinz Sachſen eine entſchiedene 
Abneigung gegen denſelben zu erkennen gegeben. Es 
ei bekannt geworden, daß mehrere der letzteren, welche 
ereits längere Zeit bei der Magdeburger Geſellſchaft 
verſichert geweſen, wie z. B. der Mühlenbeſitzer 
Küſtner in Halle, ihre re mit derſelben 
elöſt hätten und zu einer der öffentlichen Societäten 
übergegangen ſeien. Der Hauptgrund dieſer Abnei⸗ 
ung habe wohl in einem gewiſſen Mangel an Ver⸗ 
rauen gelegen. Ein fernerer Grund ſei, daß nach 


würde. Auch wir haben ſ. Z. der bezüglichen Ver⸗ 
handlungen wiſchen beiden Parteien en und 
jedoch jeder Reflexion enthalten, weil wir den Gegen⸗ 


zu unwichtig, d 


konnten ſchon des halb keine 
den bezüglichen 


ſchaft iſt dies nicht unbekannt, allein es kann uns dies 
icht abhalten zu ber aß di . 
a Lee genf En daß die Magdeburger Feuer⸗ 
N ch ihrer Aufgabe als Ver⸗ 
icherungs⸗Inſtitut bewußt iſt und den Begriff 
es Riſicos in einer Weiſe auffaßt, wie weder eine 
Geſellſchaft vor noch nach ihr. Die Geſellſchaft ift 
in dieſer Beziehung von der Anſicht ausgegangen: 
„Wagen gewinnt „wagen nerltert“ und — das 
Glück war ihr günſtig. In dieſen vier Worten liegt 
die Geſchichte der legten fach Jahre der Magde⸗ 
burger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. Andere Mittel 
als die hier angedeuteten, in Verbindung mit einer un. 
glaublich raſtloſen Emſigkeit und Unverdroſſenheit, hat 
dieſe Geſellſchaft für ihre Zwecke nicht en und 
ihre Tage nach einem Zeitraum von 5 Jahren, wenn 
au ch grade zu keiner beneidenswerthen, jo doch zu einer 
re lativ ſtaunenswerthen erhoben. 


dem Vertrage jeder Mühlenbeſttzer zwar, ſo zu jagen, 
mit gebundenen Händen ſich der Geſellſchaft über⸗ 
liefern und bei derſelben ohne Ausnahme Alles ver⸗ 
ſichern ſolle, der Geſellſchaft aber das Recht vor⸗ 
behalten ſei, Verſicherungen mit den einzelnen Mit⸗ 
gliedern nur bis zur Höhe von 300,000 Thalern 
abzuſchließen und diejenigen Riſiken unbedingt zurück⸗ 
zuweiſen, oder doch nur zu bedeutend erhöhten Prä⸗ 
mienſätzen anzunehmen, gegen welche fie irgend welche 
Bedenken habe, wie z. B. mit Mühlenwerken in 
Verbindung gebrachte Spinnereien. Ein dritter 
Grund ſei der, daß bei etwaigen Differenzen der 
Rechtsweg ausgeſchloſſen ſei und Contrahenten ſich 
dem ſchiedsrichterlichen Ausſpruche einer beſtimmten, 
aus 3 Vorſtandsmitgliedern und 2 Geſellſchaftsver⸗ 
tretern Aulanmengeleßten Commiſſton unterwerfen 
ſollten. Auf den erſten Blick ſcheine es zwar, als 


ob dieſe Bildung des Schiedsgerichts den Verbands⸗ 
genoſſen die größte Garantie gegen unbillige oder 
ungerechte Behandlung Seitens der Geſellſchaft ge⸗ 
währe; aber dieſe Garantie ſei wieder abgeſchwächt 
durch die Beſtimmung, daß der Vorſtand von den⸗ 
jenigen 25%, welche die Magdeburger Geſellſchaft 
an Geſchäftsunkoſten . abziehe, 2% erhalten 
ſolle, alſo gewiſſermaßen hierdurch von der Direc⸗ 
tion in Lohn genommen und von ihr abhängig ge⸗ 
macht werde. 5 
Und bei alle dem habe die Verſicherung immer 
auf 12 Jahre abgeſchloſſen und Niemandem geſtattet 
werden ſollen, in dieſer Periode von der Geſellſchaft 
wieder abzugehen, ohne die Prämie für jedes Jahr, 
wo man anderswo verſichere, als Strafe zu zahlen. 
M. Berlin, 20. Auguſt. Hieſige Blätter melden, 
daß die „Preußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft“ bemüht ſei, ihr geſammtes Geſchäft in 
Rückverſicherung zu geben. 
ch bin in der Lage, Ihnen mitzutheilen, daß 
dieſe Nachricht eine böswillige Erfindung iſt, welche 
ch auf nichts weiter, als auf Uebelwollen ſtützt. 
Das Geſchäft dieſer Geſellſchaft iſt vielmehr in ru⸗ 
higer, aber ſtetig günſtiger Entwickelung begriffen. 
Daß Berliner Blatter derartige Nachrichten ver⸗ 
breiten, darf nach Lage der hieſigen Preßzuſtände 
nicht befremden, daß aber die nämlichen Zeitungen 
ſich nicht beeilen, auch zu revociren, daß iſt freilich 
ſchon mehr als — tendenziös. 0 
— Die Verſicherungsreglements 2 es meiſtens 
unentſchieden, ob Schaden, der durch Exploſton ent⸗ 
ſtanden, gleichfalls von der Verde miſſen fie ellſchaft 
gedeckt werden müſſe. Neuerdings wiſſen ſich manche 
Geſellſchaften damit etwas Beſonderes, wenn fie er⸗ 
klären, daß ſie auch den durch Gasexploſton entſtan⸗ 
denen Schaden vergüten. Im Intereſſe des Publi⸗ 
kums iſt darauf hinzuweiſen, daß in der Regel dieſe 


Was nun die Angriffe gegen ber ner aus 
Anlaß des intendirt geweſenen Mühlen⸗Verſicherungs 
Vertrages anbelangt, ſo ſind uns, wie wir ſchon vorhin 
erwähnten, die Motive hierzu völlig unerfindlich. Um 
welche Riſicogattung handelt es ſich denn hierbei; um 
Riſicos erfter, zweiter Klaſſe?? Wenn dieſe Vor⸗ 
ausſetzung zuträfe, wäre ee Anlaß zu Neid und 
Mißgunſt gegeben; allein es handelt ſich ja um Mühlen! 
Sind dies beneidenswerthe Riſico's? Welche Geſell⸗ 
9 an ihren ſporadiſchen Mühlen⸗Verſicherungen 
eerdient? 
ſich beziehungsweiſe namhaft machen könnte, ſo möge 
ſie ſich nennen. Wir ſind der unbedingten Anſicht, daß 
wenn alle in Deutſchland arbeitenden Geſellſchaften ſich 
in dieſe Mühlen⸗Riſiko's theilen wollten, eine jede Ge⸗ 
ſellſchaft mit Verluſt arbeiten würde. Dahingegen wird 
ſich dieſes Verhältniß bei Collectiv⸗Verſicherungen we 
ſentlich günftiger geſtalten und dadurch unbeſtritten allen 
Theilen geholfen fein. Man beneide alſo die Magde 
burger Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft um jene Mühlen⸗ 
Riſttos nicht; will ſie alle ohne Ausnahme übernehmen, 
fo hindere man die Geſellſchaft hieran nicht, ſondern 
fördere dieſe Abſicht nach Kräften. Wir bedauern aus 
— — Urſachen, daß jener Vertrag nicht perfect ge⸗ 
worden. 

Daß übrigens die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
b den beregten Bea fo vortheilhaft als 
nahes für nd zu geſtalten trachtete, war klug und 
be endig und gereicht ihr ſicherlich nicht zum Vor⸗ 
a F e . ben 

e Geſellſchaft nunmehr den Muth haben 
wird, ſich dieſes Wege lade zu bemächtigen. 


| 


Iſt irgend eine Geſellſchaft vorhanden, die | ft 


Verpflichtung der eee n ſchon aus 


ihren Statuten herzuleiten ſein wird, namentlich in 
allen Fällen, wo die Exploſton dur Entzünden 
des Gaſes erfolgt iſt, da das Feuer alsdann als die 
Urſache der Beſchidigung angefehen werden muß. 
Aus dieſem Geſichtspunkt hat das Obertribunal auch 
gegen eine Feuerverficherungs: Gejellihaft erkannt, 
die einen Schaden zu erſetzen ſich weigerte, den der 
Blitz ohne zu zünden, verurſacht hatte. (Trib.)“) 

Stettin, 21. 2 Wie die „Berliner Börjen- 

Ge hört, hat die Stettiner V 

eſellſchaft „Germania“ formelle Klage auf Löſchung 
der Firma der New⸗Jorker Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
— Germania 3 Das genannte Blatt 
meint, nach Lage der Sache ſei es kaum zweifelhaft, 
daß fie ein obitegendes Erkenntniß erſtreiten dürfte 
„da in der That die Hauptfirma, das Wort Germania, bei 
beiden völlig identiſch iſt und die Handelsregiſtrirungen 
ja grade dagegen eine Sicherheit gewähren follen 
daß unter dem Namen einer bereits beſtehenden Firma 
ein zweites Geſchäft etablirt werde.“ 

Stettin, 24. Auguſt. Geſtern Abend brannte ein 
Getreidemagazin ab, welches 300 Wispel Roggen ent⸗ 
hielt. Der Schaden beträgt 60,000 Thaler. Daran 
partieipiren die Magdeburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
mit 24,000 Thlr., die National- und die Schleſiſche 
Feuerverſicherung je mit 12,00) Thlr., von letzterer ſind 
rückverſichert 8000 Thlr. 


— Wie wir hören, find die Rheiniſchen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften zu Wiesbaden 
und Mainz zu dem Wunſch, ihr Geſchäft einer 
anderen Geſellſchaft abzutreten, durch vielfach grade 
im Laufe des verfloſſenen Semeſters vorgekommene 
Brände veranlaßt worden, namentlich aber durch 
den letzten großen Brand in Bremen. Nach dem 
mit der Providentig nunmehr wirklich geſchloſſenen 
Vertrag iſt die Rückverſicherung der letzteren für die 
Riſiken der Rheiniſchen Verſicherungs Geſen chaften 
am 1. Auguſt d. J. in Kraft getreten. 
Emden, 21. zug: Ein Hornvieh⸗Verſtcherungs⸗ 
Verein, der ſich in der Gemeinde Groß⸗Midlum ge⸗ 
bildet, nimmt, ſeinen Statuten gemäß, nur ſolche 
Perſonen aus Groß⸗Midlum, Weſterhuſen und Freepſum 
als Mitglieder auf, die nicht mehr als 6 Skück Vieh 
halten. Solches muß als geſund befunden werden 
und wird alsdann von jedem verſicherten Thaler ſei⸗ 
nes Viehes 4 Pfennige in zwei Terminen bezahlt. 
Wer vor dem 1. Mai und nach dem 10. November 
Es Vieh austreibt, hat in dieſer Zeit keine Entſchä⸗ 
igung zu beanſpruchen; bei Viehſeuchen wird der 
Tarwerth erſt nach Beendigung, derſelben ftatuten, 
mäßig ausbezahlt und wenn nöthig, das ganze vor 
handene Vermögen in Anſpruch genommen. Jeder⸗ 
Theilnehmer erhält für ein gefallenes Stück Vieh %,, 
des tarirten Werthes, ſowie ebenfalls / der Koften 
der ärztlichen Behandlung wohingegen aber Haut 
und etwa brauchbares Fleiſch der Kaſſe zufällt. So⸗ 
ar verbranntes Vieh wird vergütet, wie auch das 
1—.— Bosheit verletzte und getödtete, d. h. wenn es 
nicht ſonſt verſichert war. Wer fein Vieh nicht or 
. füttert und pflegt, kann ausgeſchloſſen werden. 
Wer ſeinen Beitrag nicht regelmähz ablt, hat 
Strafen zu zahlen und kann ausgeſchloſſen werden. 
Ein Mal im Jahre findet eine Generalverſammlung 
att; als Schisdsgericht in ftreitigen Fällen besteht 
das königliche Amt Emden, die Direction und der 
Betheiligke, reſp. deren Vertreter. Es ſcheint uns, 
us een =. 2 Bedürfniß abhilft, 
„Nach einlade man 5 
fenen Ste 15 und che Sorge zu be 
Wien, 19. Auguſt. (Neuer Verſicherungs⸗ 
cher In Peſth hat ſich ſoeben eine an 
cherungs⸗Geſellſchaft“ gebildet, welche ſich, abge 


) Weshalb über derartige S in ſtets ſo 
ſehr gereiztem Tone geſchrieben wird, verſtehen wir 
nicht. Hieran kann doch nur Unverſtand und Uebel⸗ 
wollen die Schuld tragen, oder, was haben die Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften der „Tribüne“ für Leides angethan, 
worüber hat ſich die „Tribüne“ zu beklagen? Und 
alledem wird ſich dieſe Angelegenheit in ihren Motiven 
ſchließlich doch wohl noch anders verhalten. Was 
ſollen denn nur die Verſicherungs⸗Geſellſchaften gegen 
die 1 bezahlte unzureichende Präule noch Alles ga: 
rantiren a 

) Wird uns ſoeben aus Frankfurt a / M. beſtätigt. 


ſehen von der in das Programm aufgenommenen 
Bewilligung von Aeceptations⸗ oder Giro⸗Crediten, 
vornehmlich mit der Verſicherung auf Wechſel, Obli⸗ 
ationen und Buchſchulden gegen Fallimente oder 
Zahlungseinſteuungen befaſſen und dadurch den Cre⸗ 
dit heben, ſowie den Verkehr im Intereſſe des 
dels und der Induſtrie fördern will. Die Geſel 
hat ihren Sitz in Peſth und reſervirt ſich das 
in der ganzen öſterreichiſchen Monarchie Filialen a 
errichten. Der Geſellſchafts⸗Fonds beträgt 5 Mill. 
Gulden in 25,000 Stück Actien zu 200 fl. von denen 
vorläufig 2 Millionen in 10,000 Stück Actien emittirt 
werden jollen. Die Geſellſchaft beginnt ihre Wirk⸗ 
ſamkeit ſobald von letzterem Grund⸗Capitale 30 pCt. 
eingezahlt find. — Wenn das ſo fortgeht, wird ſich 
bald eine Verſtcherungsanſtalt gegen finanziellen Irr⸗ 
finn nothwendig erweiſen, bemerkt ſehr zutreffend der 
Wiener Correſpondent der National-Zeitung. 
Slaviſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Wie der 

Peſther Lloyd vernimmt, hat ſich ein Conſortium ge⸗ 
bildet, um eine flaviſche Aſſecuranzgeſellſchaft unter 
dem Namen „Slavia“ (wohl in Pelth?) zu gründen, 
welche alle Branchen des een e in en 
aufnehmen, auf die Vortheile aller neueren ſtatiſtiſchen 
. baſtren und analsg der erſten ungariſchen 

ſſeenranzgeſellſchaft ſpeciell auf die Verſicherungs⸗ 
Ba der ſlaviſchen Objecte ſich ſtützen 
0 


an: 
aft 


. Herr A. M. Großmann ſoll der Proponent 
ein, und ein ſehr popularrer Slave an der Spitze 

Der Fond wird 3 Mill. 2 in Actien zu 
betragen. 

— Aus einem Orte in der Landdroſtei 
Osnabrück wird uns über das Verhalten des Bürger⸗ 
meiſters und der Einwohner bei einem Feuer in einem 
Nachbarorte ſo Eigenthümliches berichtet, daß man darin 
eine „Verhöhnung von Anordnungen der Obrigkeit“ 
erblicken könnte. Wenn auch der Bericht, wie der Herr 
Correſpondent verſichert, in allen Punkten der Wahr⸗ 
heit entſpricht; ſo ſind wir doch bereits ſoweit mit dem 
preußiſchen Strafrecht in deſſen Artikeln über Beleidi⸗ 
gungen, Verhöhnungen u. ſ. w. vertraut geworden, um 
nicht zu wiſſen, was zu ſagen uns erlaubt iſt, was 
nicht. Da es aber doch erſprießlich ſein dürfte, den Be⸗ 
treffenden ein Spiegelbild ihres Verhaltens vorzuführen, 
ſo theilen wir die Correſpondenz ohne Bezeichnung der 
Namen mit, wie folgt: In einem Nachbardorf traf und 
—.— der Blitz das Haus eines Colonen gegen acht 
ihr Abends und äſcherte daſſelbe völlig ein. Das Feuer 
gef fo Schnell um ſich, daß fait Nichts gerettet werden 

nte. Hier verbreitete ſich gegen ½ Uhr die Nach⸗ 
richt von dem Brande. Vom Kirchthume aus konnte 
dieſer deutlich beobachtet werden. Große Verwirrung 
und Rathloſigkeit herrſchte unter der ſich alsbald ver: 
ſammelten Menge, welche noch größer wurde, als ſofort 
die Töne der Brandglocke erſchallten. Die ehrſamen 
Bürger erinnerten ſich aber bald der ſchon ſanft 
ſchlummernden Familie, welche möglicherweiſe durch 
das Läuten könnte aus dem Schlafe geweckt und er⸗ 
ſchreckt werden; und ſofort wurde das Läuten 
eingeſtellt. Nachdem dann lange hin und her berathen 
worden, welche Schritte zu thun ſeien wurde end⸗ 
lich einmüthiglich der Beſchluß gefaßt, mit der Spritze 
dem Nachbardorfe zu Hilfe zu kommen. Dem Ent⸗ 
ſchluſſe folgte 1 le die Ausführung. Schon 
ſtanden die Pferde da, welche die Spritze ihrem Be⸗ 
ſtimmungsorte zuführen ſollte; Alles war bereit. Da 
fällt den Ehrſamen bei, daß der Herr Bürgermeiſter 
nicht zugegen ſei. Ohne deſſen Anordnung aber mit 
der Spritze den Ort zu verlaſſen, ſchien ganz 1 7 
Sofort wurde der Herr Bürgermeiſter von dem Falle 
in Kenntniß 1 0 und derſelbe beeilte ſich, auf dem 
Schauplatze zu erſcheinen. Der Herr Bürgermeiſter be⸗ 
fakt, at genauere Erkundigung über Entfernung der 
Brandftätte, Umfang des Feuers ıc. einzuziehen. Eine 
ache wurde auf den Kirchthurm beordert, ſich über die 
gen Punkte zu unterrichten. Eine zweite Abthei⸗ 
ung ward nach einem eine viertel Stunde entfernten 
Orte abgeſandt, um ebenfalls Beobachtungen anzuſtel⸗ 
len und Erkundigungen einzuziehen. Von Zeit 7 Zeit 
meldete die Thurmwache an den untenſtehenden Bürger: 
meiſter über den Umfang des Feuers. Nachdem die 
zweite Abtheilung gegen 11 uhr wieder auf dem Schau⸗ 
piatze erſchienen war und meldete, das Feuer jet im Er: 
löſchen begriffen, und da die Thurmwache dies beſtä⸗ 
tigte, ſo fand ſich der Bürgermeifter bewogen, zu befeh⸗ 
len, daß in Anbetracht der großen Entfernung der 
Brandftätte und des bereits im Erlöſchen begriffenen 
Feuers es nicht thunlich ſei, dem Nachbardorfe mit der 
Spritze zu Hilfe zu kommen. Letztere erhielt wieder 
ihren gewöhnlichen Standort, und die Verſammlung 
trennte ſich gegen Mitternacht mit dem Bewußtſein, 
männiglich ihre Pflicht gethan zu haben. 

— Die große Zahl der ſchon bekannten Schwimm⸗ 
und Rettungs » Apparate hat durch eine von Herrn 
Schröter, Lehrer an der deutſchen Seemannsſchule auf 
Steinwärder, conſtruirte e einen neuen 
Zuwachs erhalten. Dieſelbe unterſcheidet ſich von an 

dern Rettungsjacken, Gürteln ꝛc. beſonders durch ihre 
efällige Form und Leichtigkeit. Sie hat nämlich voll: 
ommen den Schnitt einer gewöhnlichen Weſte und iſt 


ehen.“ 
200 


a Ele * 
) Bekannlich bedarf es in Ungarn zur Gründung 


von Inſtituten irgend welcher Art keiner weiteren Vor⸗ j 


bedingungen oder E genſchaften als der oben erwähnten, 


echt, ſi 


aus weißem Zeuge ſauber gearbeitet, ſo daß ſie von 
einer anderen weißen Weſte kaum zu unterſcheiden, 
auch nicht * oder ſtärker als eine ſolche iſt. 
Selbſt wenn ſie mit Luft gefüllt iſt, läßt ſich dies kaum 
wahrnehmen. Man kann dieſe Weſte alſo als ein be⸗ 
quemes Kleidungsſtück beſtändig oder wenigſtens für eine 
längere Zeit der Gefahr auf dem Leibe tragen und hat 
te nicht erſt im Augenblicke der Gefahr anzulegen. Da 
das Einblaſungsventil nach Innen ſtets offen und nach 
Außen ſtets & chloſſen iſt, ſo braucht der unvorbereitet 
in's Waſſer Stürzende nur ſo viel Geiſtesgegenwart zu 
haben, um das auf der linken Bruftſeite ruhende, pfei⸗ 
fenſpitzenförmige Ventil in den Mund zu nehmen und 
durch Einblaſen der ausgeathmeten Luft ſich bis 5 
halben Bruſthöhe aus dem Waſſer zu erheben. Die 
Tragfähigkeit der Weſte genügt, um ee Perſonen über 
Waſſer zu halten. Die Zuverläſſigkeit und Feſtigkeit 
dieſer Rettungsweſte iſt durch vielfache auf der Elbe und 
in der Oſtſee angeſtellte Verſuche erprobt. 

Celle, 20. Auguſt. Der durch den Waldbrand bei 
Eſchede verurſachte Schaden ſoll ſich nach vorläufiger 
Ueberſchlagung eines Forſtbeamten auf etwa 400,000 
Thlr. belaufen. 

Anclam, 23. Aug. Vorgeſtern ſind die umſichtig 
geleiteten und raſtlos betriebenen Löſcharbeiten der 
Stettiner Pionier⸗Compagnie beim Anclamer Moorbrande 
mit Erfolg gekrönt worden und der Brand ganz gelöicht. 
Geſtern in die Pioniere nach Stettin zurückgekehrt. 
Der energiſchen Arbeit jener Truppe iſt es zu danken, 
daß der Schaden weſentlich nur in den darauf verwen⸗ 
deten Löſchungskoſten beſteht; denn es iſt der Brand 
nur auf den ſog. Abraum beſchränkt geblieben, auf eine 
Tiefe bis zu 18 Zoll; der eigentliche Torfhumus blieb 
unberührt. Die Koſten der Löſcharbeit der etwas über 
250 Morgen za her Brandfläche werden ſich auf 
eirca 500 Thlr. belaufen, im Laufe der nächiten Jahre 
aber dadurch ausgeglichen werden, daß jene Fläche, mit 
in — Egge nur einmalig geebnet, durch die für 
den Graswuchs ſo ausgiebige Dungkraft der Aſche auf 
viele Jahre reichliches und vorzügliches Heu liefern wird. 
Die Abordnung der Pioniere iſt dadurch nothwendig 
geworden, daß die beim Beginne des Brandes angeſtellt 

eweſenen Civilarbeiter die Löſcharbeit als bloßes Ge⸗ 
Pat behandelten, welches alſo möglichſt lange conſervirt 
werden müßte; dieſem Grundſatze entſprechend wurde 
die größte Zeit des Tages mit Eſſen, Trinken und 
„Verpuſten“ zugebracht. 

etersburg, 24. Auguſt. Heute Nacht fand im 
hieſigen Flachs⸗ und Hanflager ein großes Feuer 
ſtatt. Es find ca. 100,000 Pud Flachs und 70,000 
Pud Hanf verbrannt. Der Schaden wird auf /, Mill. 
Rubel geſchätzt. (Tel. Bureau für Nerddeutſchl.) 


Breslau, 25. Auguſt. Die in der „Berliner 
Börſen⸗Zeitung gemachten, von uns in Nr. 196 repro⸗ 
ducirten and ſcheinen endlich die Direction 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn aus ihrer Lethargie 
geweckt zu haben. Sind wir auch nicht in der glüd: 
ichen Lage, directe Mittherlungen wiedergeben zu 
können, ſo zögern wir dennoch nicht, der „Schl. Ztg.“ 
nachfolgende Notizen zu entnehmen: 

ur bevorſtehenden General-Verſammlung der 


nicht zurückhalten, da 
aufgetauchte nn 
Frankenſtein⸗Neiſſe⸗Leob 


Geha nämlich die Herſtellung eines 
neuen und frucht 


agen, das ganze Project hat 
Bahn nur die Half Werths, wenn es nich 


getheit, von ihr ſelbſt ausgeführt wird. Die beregte 


Berlin, 24. Nuguſt. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter veränderlich. — Weizen loco reichlich offerirt, 
Termine ſtill, loco r 210066. 72—83 K nach Qual., 
neuer fein weiß ſchleſ. 78½ neuer gelb märkiſcher 
75¾ ab Bahn bez., abgelaufene Anmeldungen 65 Jr 
2000 ., ord. märker blauſpitziger 65 21008, bez., 
r 200088, der dieſ. Monat 65%, Septbr.⸗October 
64 Gd., Octbr.⸗Nov. 63½ nom., Novbr.⸗Decbr. 62½ 
nom., April⸗Mai 63 % — Roggen Jr 200088. loco 
kleiner Handel, laufender Monat etwas niedriger, ent⸗ 
fernte Termine feſt und höher bezahlt. Gef. 20006: 
Kündigungspreis 54%, , loco neuer 54½ 56 ab 
Bahn und ſchn Haus bezahlt, exquiſit neuer 56 ¼ ab 
Bahn bez., ſchwimmend 82— 8364 alter mit neuer ge⸗ 
miſchter 54½ bez., 7 dieſen Monat 54½—54½ bez., 
Sept.⸗Octbr. 52/553 ¼ bez. u. Br., 53 Gd., Det 
Novbr. 51¼— 52 bez., Novbr. Decbr. 50 —51 bez., 
April⸗Mai 49¾ — 50% bez. — Gerſte Nr 1750 
loco 45—54 % — Erbſen der 2250 2. Kochwaare 
63—67 5 Futterwaare 55—61 — Hafer er 
1200 . loco preishaltend, Termine matt, loco 29— 
34 nach Qual., ſchleſiſcher 32¾—33, uckermärker 
33, warthebrücher 32¼ alter pommerſcher 32½ ab 
Bahn bez., er dieſen Monat 32¼—32—32¼ bez., 
Sept.⸗Octbr. 3131 —31¼ bez. u. Gd., Octbr. 
Nopbr. 31 Br., November⸗December 30½ Br., April⸗ 
Mai 31½ bezahlt. — Weizenmehl exel. Sack loco 
per e, unverſteuert, Nr. 0 5¾—5½ , Nr. 0 
und 1 5¼½ 4% „ — Roggenmehl excl. Sack 
matt. Gekünd. 1500 % Kündigungspreis 4, . 
loco per 7, unverſteuert, Nr. 0 4½—4 , Nr. 0 
u. 1 43% , incl. Sack Auguft 4½ bez. u. Br., 
Auguſt⸗Septbr. 4½ Br., Septör.⸗ October 78 Br., 
Oekbr.⸗Novbr. 3%, Br., Nopbr.⸗Deebr. 3%, Br. — 
Petroleum der 60: mit Faß ſtill, loco 7½ be . 
Septbr.⸗October 7%, Br., October⸗Nopbr. 7½ Br, 
Nobbr.⸗Decbr. 7½ Br. — Deljaaten Yr 1800 € 
Winter⸗Raps 76—77½ -, Winterrübſen 73—76 . 
ſchleſ. 76—76½ ab Bahn bez. — Rüböl der ey ohne 
Faß merklich niedriger. Gek. 100 % Kündigungs: 
preis 9¼ „loco 9%, Br., r dieſen Monat und 
Auguſt⸗Sept. 9½3 bez. Septhr.⸗Oct. 9% —9¼ 1 bez., 
Ockober⸗November 9½ bez., Novbr.⸗Deebr. 9¼½ Gd., 
Decbr.⸗ Januar 9½ %, April⸗Mai 9/7 —9½ bez. — 
Lein öl er t ohne Faß loco 12 — Spiritus 
71 8000 * eh und etwas höher, mit Faß Jr dieſen 

onat und Auguſt⸗Septbr. 18% —19 bez., Br. und 
Gd., September⸗October 18½ — 18 ¼ bez., 18% Br., 
18% Gd., October⸗Nopbr. 1717 ½ bez. und Br., 
17½ Gd. November-Dechr. 17 17% bez. Br. u. 
Gd., April⸗Mai 17½ —18½ —17½ bez. und Gd., 
18 Br., ohne Faß loco 19½—19¼2 bez. x 
Stettin, 24. Aug. (Oſtſ.⸗Ztg.) Das Wetter blieb 
in den letzten Sue vorherrſchend trocken, nur geſtern 
Abend fiel ein Regenſchauer; die Luft hat ſich ab⸗ 
gekühlt. x > 
An der Börſe. Wetter ſchön. Temperatur 
＋ 19 R. Bar. 28“. Wind SW. — Weizen loro 
ſchleppendes Geſchäft, Termine wenig verändert, Jer 
2125 #4, inländ. loco neuer gelber 74—78 , feiner 
79. , bunter poln. 7478 , feiner weißer 82 , 
geringer 7780 . 83.8586. gelber ur Aug 80 ½ bez. 
u. Br., Septbr. October 71/72 bez. u. Br., Srüb: 
jahr 6968 / bez. u. Gd. — Roggen loco wenig ver⸗ 
ſeſter, Der 2000 6. loco neuer 53— 
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Auguſt 18% ass bez. u. Br., Septbr. 172, 
u. 


85 


Gd. ½ Br., October 17 bez., Br. u. Gd., 
Novbr. u. Dechr. 16%, Br., April⸗Mai 1869 17%, 
bez. u. Gd 


Erfurt, 22. Auguſt. (Julius Bertuch.) Nach⸗ 
dem der langerſehnte Regen ſich am Mittwoch ein- 
ellte und auch die folgenden Tage leichten Regen⸗ 
auer brachten, hat ſich die Temperatur weſentlich 
abgekühlt. — Wenngleich im hiefigen Productenhandel 
die gewohnte Lebhaftigkeit des Ve anbtgerhäfte ſich 
noch nicht entwickelt hat, das Angebot aber nach der 
nunmehr beendigten Getreideernte ſtärker herrortritt, 
ſo iſt die bisherige gute Kauftuft ſelbſt durch die 
theilweiſe ruhigen auswärtigen Berichte nicht beein- 
flußt worden. — Weizen, der heute nur mäßig zu⸗ 
eführt, fand zu den jetzigen Preiſen bei guter Qua⸗ 
ität beſſere Beachtung, und nur geringere Sorten 
blieben vernachläffigt. — Roggen erfreute ſich eben- 
falls eines regen Begehrs. — Gerſte ſehr reichlich 
angeboten, aber nicht minder gut beachtet. — Hafer 
belfebt. — Deljaaten feſt im Werthe. — Hülſen⸗ 
früchte gern gekauft. 


Yr Scheffel. er Wispel. 

Weizen 8480 44. 70.74 995 
Roggen. n 
Gee 69—74 5 4750 x 
„gute Braumwanre . 69-74 „ 51-55 „ 
Hafer, alter. 4850 „ 311,33 „ 
„ e 4850 2728 
avs 74, 7880 
Mohn, Er 67 104107 
„ blauer 100 „ 6% 
Linſen 100 WE 
za 100 „ 2½—3¼ „ 


London, 24. Aug. an Von Rindern 
en 20,820 Stück am Markte. 


de- Breslau, 25. Auguſt. (Waſſerſtand. 
Schiffsverkehr Bag germaſchine.) In Folge der 
in der Provinz gefallenen Regen ſcheint ſich der Waſſer⸗ 
gut nach der Oder zu mehren, da jeit geftern der 

Jaſſerſtand am Oberpegel ſich um 2“ gehoben hat 
und heut Mittag 12“ 10“ zeigt. Dagegen hat der 
Unterpegel noch immer blos 3“ Waſſer und wegen 
dieſes geringen Waſſerſtandes bleibt der Schiffsverkehr 
fortwährend gehemmt, da keine Kähne abſchwimmen 
können und ebenſo auch keine hier eintreffen. Geſtern 
haben nur 4 leere Fahrzeuge die Sandſchleuße ſtromauf 
paſſirt. Die Frachten find ziemlich hoch und für kleine 
Poften von Stadtgütern wird per Ctr. nach Stettin 
5 Sgr., nach Berlin 5% Sgr. bewilligt. — Die Dampf: 
Baggermaſchine arbeitet zur Zeit am alten Packhof, um 
dort das Waſſer zu vertiefen, damit die Schiffe Behufs 
Löſchen ihrer La 1 beſſer anfahren können. An 
—— Gen bat ab voafferftenße auf 5—6 Fuß 
vertieft un während der gewöhnlichen Arbeits 
zeit täglich 40 3 Sand heraus. u 

Breslau, 25. Auguſt. In der Woche vom 16. bis 22 
Auguft c. kamen hierſelbſt per Eiſenbahn folgende 
Getreide⸗Sendungen an: 

a) Weizen: ag! Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren c.), 2316 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
ſtrecke reſp. von deren Seitenlinien, 111, Ctr. über die 
Poſener Bahnſtrecke reſp. Seitenlinien, 1205 Gtr. auf 
der Freiburger Bahn. 

b) Roggen: 180035 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren 2c.) 695, Ctr. über die oberſchlef Bahn⸗ 
ſtrecke rein. deren Seitenlinien, 2383 Ctr. über die 
Poſener Bahnſtrecke reſp. Seitenlinien. 

e) Gerſte: 513% Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren c.), 1033, Gtr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
ſtrecke reſp. deren Seitenlinien, 118 Ctr. auf der Frei⸗ 
burger Bahn. l 

d) Hafer: 208,7 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren c.), 149,, Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 

reſp. deren Seitenlinien. 
Verſandt wurden von Breslau: 

a) Weizen: 4339, Etr. nach der Poſener Bahn 
und re 102 Etr. nach der oberſchleſiſchen Bahn 
zeip: enbahnen, 662 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

) Roggen: 338% Gir. nach der Poſener Bahn 
und weiter, 6540 Etr. nach der Freiburger Bahn. 

o) De 120 — Bahn und 
weiter, x N, ‚märki 
245 Chr nach der Freiburger Bahn märkischen Bahn, 


a) Hafer: 133% Ct. nach der Poſener Bahn 
d weiter. - 
x Breslau, 24. Auguſt. (Wolle.) Nach einer 


h Nach 
in Folge anhaltender Geſchäftsſtile eingetretenen 
Page in —.— Berichterſtattung nehmen wir die⸗ 
jelbe heute mit der Mittheilung wieder auf, daß jeit 
dem letzten Bericht fich wieder ein mäßiger Verkehr 
ezeigt, und ca. 10001200 Ctr. per etzt worden 
ind. Ein großer Theil hiervon entfällt auf feine 
betend a und — ; —. Here 
and aus polniſchen, poſenſchen, 6 

ungariſchen Einſchuren. oe waren ——.— und 


hieſige Commiſſtonatre für franzöͤſtſche Rechnung. 


zum aus der Provinz, ſowie Fabrikanten aus 
agan, 5 anderen benachbarten Orten. 
Die Preiſe haben keine Veränderung erfahren. Die 
abgeſetzten Quantitäten werden du neue Zufuhren 
wieder er = 

k- Breslau‘, 25. Auguſt. (Mehl⸗Markt.) 


— neberſicht über die Weizen⸗ und Roggenpreiſe 
auf den Haupt⸗Getreide⸗Märkten der Monarchie Um 
die Vergleichun zu erleichtern, find die in den Bör⸗ 
ſenberichten notirten Preiſe, der Berliner Uſance ent 
ſprechend, auf 2100 Pfund Weizen und 2000 Pfund 
Roggen (loco und ohne Säcke) in Thlr. berechnet. 


Weizenmehl, feines altes 0. 6—6¼ Thlr., neues I. 55, eizen: 8. Auguſt. 15. Augu 
25% Thlr. Roggenmehl, feines 4½—4¾ Thlr., Königsberg . 8 8 61% 860% 88 
Hausbackenes 4½—4%¼12 SE. — Autteritoffe: oggen⸗ Danzig — 70—86 72781 
5 8 8 Sgr., Weizenſchaalen 1650 Egr. Poſen — 59—75˙ = 
unverſteuert. Ste 1 * 
Breslau, 25. Auguſt. (Producten⸗Markt.) Berlin 8 or ber ar 
Wetter angenehm, Thermometer früh 12%, Baro. Breslau KT, ð⁰jĩ065—762% 66—66?/. 
meter 27" 9%,” Wind: Süd⸗Weſt. — Am heutigen | Magdeburg. 25 70% 73½ TE 
Markte zeigten ſich die Getreide-gufuhren ohne be Celnnn m 84 68½—84 
merkenswerthen Umfang, jo daß die ſchwache Kaufluſt Roggen: 8. Auguſt. 15. Auguſt. 22. Au uft 
nur mangelhafter Auswahl begegnete, wodurch die Königsberg. — 56% 558, 367 
Stimmung theilweiſe befeſtigt wurde. 5 Danzig — 517 34% 50%, 505 
Weizen, bei fefterer Stimmung fanden höhere Poſen 49* EN 
Forderungen mehr Beachtung, wir notiren 4 6. Stettin 54—56 51—56 53—54½ 
weißer 78—85—91 Se, gets 77—82—84 pr, feinſte Berlin 5458 55½—56½ 54% 
Sorten 1—2 . über Notiz bezahlt. 5 ; Breslau 50% 57 51½—57 47% —542,, 
Roggen gewann feſtere Haltung, wir notiren Magdeburg a 56°) 56% 
der 84 te. 60-6669 Hr: Cöln — 512 55—60 


Gerſte reichlich zugeführt, r 7424, 56—61 Hr, 
feinſte über Notiz bez. 

Hafer gut 5 
37 pr, feinſter über Notiz bez. 

Hülſenfrüchtebeſchränktum 
wenig angeboten, 63—67 ‚Ar, 1170 ter⸗Erbſen 56— 
59 In a 90 (. iden ir 90 . 
52—60 Gr — Bohnen ohne Zufuhr, r 90 2. 80.— 
90 Ar — Lupinen ohne Angebot, dur 90 77. 48— 52.7 
nominell. — Buchweizen ohne Käufer, r 70 83. 


eſetzt. Kocherbſen 


— 


52—56 pr nominell, Ku kuruz g wach zugeführt, wir 
notiren 68 bis 73 n r 100 C8. oher Hirſe 
62-68 H der 84 t. — Kleeſamen rother, 1867 er 
Ernte bei vorherrſchend matter Stimmung billiger 
ler wir notiren 10½—13½—16 


Ya Ein 
feinſter über Notiz bez., weißer in ſehr guter Frage, 
iſt 13—15—18—20 4. zu notiren. 

Deljaaten ruhiger, wir notiren Winterraps 
160—170— 176 Sr, Winter⸗Rübſen 156—162—168 Apr. 
der 15088. Brutto, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Schlaglein in flauer Stimmung, wir notiren 
der 15086, Br. 5 —6½ &, feinſter über Notiz bez. 
Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
90 8 Sn der hein — Leinkuchen 94 

rn Yır H 

Kartoffeln 30 Gr Nr Sack a 150 (. Br. 
1½—2 n Nr Metze. 3 

Breslau, 25. Auguſt. ERBEN Mit 
Ausnahme von Amerikanern, welche auf geftiegenes 
New⸗Norker Gold⸗Agio circa / pCt. niedriger gin⸗ 
gen und von Oderberger Eiſenbahn⸗Actien, welche 
circa 3½ pCt. herabgeſetzt angetragen wurden, waren 
faſt alle Speculationspapiere, beſonders die Oeſter⸗ 
reichiſchen zu beſſeren Courſen begehrt und in ziem⸗ 
lich lebhaftem Umſatz. Italiener wenig verändert, 
jedoch beliebt. Preußiſche Fonds in ſehr geringem 
Umſatz; polniſche feſt, jedoch wenig gefragt. 

Breslau, 25. 296 [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen ( 2000 .) höher, 
Yır Auguſt 50 Gd., ½ Br., Auguſt⸗Septbr. 50 Gd., 
Septbr.⸗Octbr. 49%,—50 bez. u. Gd. Octbr.⸗Novpbr. 
49%, Br., April⸗Mai 49½ Br., 49 Gd. 

de en E Auguft 58 1 

erſte ugu /, Br. 

Hafer 2 Auguſt 48 Br., Septbr. Octbr. 47%, 

bez., er ai — 204 5 57 
aps er Augu 25 

Rüböl unverändert: loco 9%, Br., Jer Auguſt 
und Auguſt⸗September 9½ Br., Septbr.⸗October 9 
— Ya, bez., 9 Gd., Octhr.⸗Novbr. 9%, Br., Oetbr. 
Novbr. und Dechr. im Verbande 9½ bez., Nopbr. 
Dec. 9½ Br., Decbr.⸗Jan. 9¼ Br., April⸗Mai 9½ Br. 

Spiritus laufender Monat höher, loco 19¾8. 
bez. u. Br., 19½ Gd., der Auguft 19%, bez. u. Br., 
Auguſt⸗September 18%/, bez. u. Gd., Septbr.⸗Oethr. 
17¾ Br., Oct.⸗Novbr. 17 bez., April⸗Mai 17½ Br. 

Zink ohne Umjag, Preiße unverändert. 

ie Börſen⸗Commiſſion. 
ſtſezungen der poltzeiligen Comtmiffts 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
= Breslau, den 35. Auguft 1 — 


Weizen, weißer. . 85—90 82 880 H. 

75 —— PF 1 
Roggen. 0 67—69 65 60-62 : G 
Gerſte 59—60 57 55—56 ( 
afer . 3637 35 3 3 
Erbſen 60—64 58 55—56 :)5 

Raps. 176 170 160 . 
Rübſen, Winterfrucht 166 162 158 ‚Ar 


Waſſerſtand. 
Breslau, 25. Auguſt. Oberpegel: 12 F. 10 3. 
Unterpegel: — F. 3 3. 


ee Looſe von 1868. Ziehung vom 1. Auguſt, 
et — 8 


zahlbar — 0 

4 Nr. 50189. 

2 20,000 Fr. Nr. 36185 69393. 

a 500 Fr. . 717 ee: 5 
66588 67397 6250 105055 105219 166499 114677. 


n 


ehauptet, er 5024, neuer 34—36— 


fact ji, ud dend 


Nach dem Wochenbericht. 


Concurs⸗Eröffnungen. 

( ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis 
Kaiſer zu Antonienhütte (Kreisgericht Beuthen O. S.) 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; Zahlungsein⸗ 
ſtellung 31. Juli; einſtweiſiger Verwalter Bürger: 
meiſter a. D. Schiwig zu Beuthen O. S.; erſter 
Termin 1. September. 

— Ueber das Vermögen der Firma Leeſe und 
Fallenkampf zu Loitz (Kreisgericht Greifswald), ſo⸗ 
wie über das Privatvermögen der beiden Geſellſchafter 
derſelben, Kaufmann Carl Leeſe und des mit feiner 
Ehefrau in Gütergemeinſchaft lebenden Kaufmanns 
Ferdinand Fallenkampf ebendaſelbſt, iſt der Concurs 
eröffnet; erſter Termin 9. September. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns M. Ro⸗ 

ſenberg zu Wongrowiec iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet; einſtweiliger Verwalter Kreistaxator Wyſzo⸗ 
mirski daſelbſt; erſter Termin 3. September. 
In dem Concurſe des Kaufmanns Julius Sa⸗ 
linger beſchloſſen die Gläubiger im Wahltermin den 
Kaufmann Leitner als Maſſenverwalter beizubehalten, 
den Gemeinſchuldner aus der Haft zu entlaſſen und die 
Geſchäftsbeſtände im Ganzen oder in Bene: zu ver⸗ 
kaufen event. zu verauctioniren. Die Maſſe giebt auf 
die circa 6200 Thlr. betragenden Paſſiva nach Deckung 
der re und Maſſenſchulden eine Dividende 
von etwa 2 pCt. 


— Der Gaſtwirth Jacob Baußma nn in Mün⸗ 
ſter am Stein, Handelsgericht Coblenz, iſt für fallit er⸗ 
klärt; Zahlungseinſtellung 11. Auguft; Agent des Falli⸗ 
ments Rentner Nikolaus Bogen in Kreuznach. 


(Staats⸗Anz.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Hamburg, 19. Auguft. Das Hamburg ⸗New -Norker 
Poſtdampfſchiff „Saxonia“, Capitain Kier, welches am 
5. d. Mts. von hier und am 7. d. Mts. von Sout⸗ 
hampton abgegangen, ift nach einer Reife von 11 Tagen 
10 Stunden lam 19. d. Mts. 7 Uhr Morgens wohlbe⸗ 
halten in New⸗York angekommen. 

Bremen, 22. Auguſt. Das Poſtdampfſchiff des 
Norddeutſchen Lloyd „America, Capt. G. Ernſt, hat 
heute die vierte diesjährige Reiſe nach Newyork via 
Southampton angetreten. Daſſelbe nahm außer der 
Poſt 633 Paſſagiere und 650 Tons Ladung an Bord. 

Die „America“ paſſirte 5 ¼ Uhr Nachmittags den 


Leuchtthurm 
(Per transatlantiſchen 


ft, 
rk 


„ ir des Nordd 
Telegraph.) Das Dam orddeutſchen Lloyd 
„Berlin“ Capt. C. Undätſch, welches am 17 Kuga 
von Bremen und am 4. Auguſt von Southampton abe 
egangen war, iſt heute 11 Uhr Morgens wohlbehalten 
n Baltimore angekommen. 
nd 
(Befigveränderungen),. Das im Rybniker Kreife 

belegene Rittergut Ober⸗, Mittel⸗ und KRönigöborffs 
Jaſtrzemb nebft dem Bade tft durch Verkauf von dem 
egenwärtigen Beſitzer, dem Landesälteſten Herrn Grafen 
elix von Königsdorff auf Lohe, an den Kaufmann S. 
Buka in Breslau übergegangen. Die in Breslau be⸗ 
legenen umfangreichen und ſchönen Grundſtücke Kloſter⸗ 
ſtraße 80 und Kleine Feldgaſſe 6 . Dampfbad), 
erner Schweidnitzerſtadtgraben Nr. 28, fo wie Carls⸗ 
traße Nr. 30 und Wallſtraße Nr. 9 (Goldenes Hurſcheg, 
ämmtlich bisher dem Kaufmann Herrn S. Buka gehörig, 
nd durch Kauf an den Landesälteſten Herrn Grafen 
Felix von Königsdorff auf Lohe übergegangen. 
Ss (Brest. Ztg.) 
[ Reueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Varzin, 24. Aug. Vormittags. Nach einer guten, 
gt ſchmerzfreien Nacht hat Graf Bismarck das 
ett berlaſſen und befindet ſich, die Schmerzen in 
den Muskeln abgerechnet, welche jede S ne 
anlaßt, den Umſtänden nach n e ere und 


des Arztes, daß keinerlei Verletzung der ren un 
inneren Organe durch den ge lichen Sturz verur⸗ 
in old eidund) ef 8 


Darmſtadt, 24. Auguſt. Die Verlobung des 
Königs von Baiern mit der Großfürſtin Marie von 
Rußland iſt als ſicher zu betrachten. 

Karlsruhe, 24. Auguft. Sicherem Vernehmen 
nach wird der für den 15. September in Ausſicht & 
nommsne Zuſammentritt Bevollmächtigter Hi De: 
rathung über die Bildung einer füddeutſchen Militär: 
Commiſſion nicht ſtattfinden. Das Project iſt als 
geſcheitert zu betrachten. 3 

London, 24. Auguſt. Es iſt Jetzt feſtgeſtellt, daß 
die Aſchenreſte in Abergele 33 Leichen angehören, 
darunter 10 männlichen, 11 weiblichen Geſchlechts; 
die übrigen find durchaus unerkennbar. Die Beſtat⸗ 
tung der Verunglückten erfolgt morgen. — In Folge 
des Sturmes, der Sonnabend Nachts wüthete, haben 
viele Schiffbrüche an der Weſtküſte ſtattgefunden. — 
Man erwartet, daß der königliche Hof am 4. Sep⸗ 
tember nach Windſor zurückkehrt. = 

Bruffel, 24. Aug., Mittags. Das eben veröffent- 
lichte amtliche Bulletin über den Zuſtand des Kron⸗ 
Mose lautet: Die Nacht iſt gut verlaufen. Des 

orgens ließ ſich eine leichte Beſſerung im Zuſtande 
des“ Prinzen wahrzunehmen. 


Telegraphiſche Depeſchen. N 
Berlin, 25. August. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 
Cours v. 95 ug 


eizen i Auguſt 65% 
oe. u: |’ 
Roggen er Auguft.... 54% 540 

Septbr. 53% 53 

RL Octbr.⸗Nov. 52% 51% 

Rüböl er Auguſt. War 955 
Sept.⸗Octbr. Ya 9% 


SpiritugYrAug.-Septbr. 19%, 1823/44 


Sept.⸗Octbr. 13% 15% 
Oetbr.⸗Nov. 17% 17% 

Fonds u. Actien. 
Greburger . 118 117% 
ilhelmsbahhnunn 112 114% 
ae. Int Aral 135% 135% 
Warſchau⸗Wiener 5977 353977 
Defterr. Crediete 9⁵ 9477 
eee 5276 52% 
er:: 75% 75% 


Die telegraphiſche Börſen⸗Depeſche von Berlin 
bis zum Schluſſe dieſes Blattes noch nicht 
eingetroffen. 


war 


Wien, 25. Auguſt. luß⸗Courſe.) Cours v. ot? 

Fre ee 2% Aug Auction von Maculatur. 
5 detallique 2 „25 reita 1 
National⸗Anl. Se 62,5. Vormitta N den 28. Auguſt e. von 

a 83 9 bis Mittags 1 Uhr 
1860er Looſe. 8 8 83, 60 d 
1864er Loose. SS . 80 gib event. von Nachmittags 3 bis 
Credit⸗Actien. 8 8 210, Abends 6 Uhr, ſollen im untern Flure des 
Nordbahn 2 184 75 bieſigen Nathhauſes 200 bis 250 Ctr. vorzüglich gute 
Gan ee 2 208, 50 Marulatur (darunter ein großer Theil Büten⸗Pepier) 
Böhmiſche Weſtbahn 828 152, Zeitungen und ftarfe, gut erhaltene Bücher Pappdeckel 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 2 245, 60 1 5 Theil mit Leder⸗Ueberzug) in Parthien von 1 bis 
Lombard. Eiſenbahn 332 182, 30 öchſtens 4 Centnern meiſtbietend gegen gleich baare 
London Ben Se” | 115,60 | Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 

aris 38938 45, 70 Kaufluftige wollen ſich im Termine ſowohl, als 

amburg Ser 85, auch wegen etwaiger vorgängiger Beſichtigung der Ma⸗ 

aſſenſcheine . 22 169, 50 ſculatur de. an unſeren Canzlei⸗Director Buchwald II 
Napoleonsdor. @ i 9, 18% wenden. 628 


Paris, 24. Aug., Nachmittags. Rüböl der Auguſt Breslau, den 21. Auguſt 1868. 
82, 75, r September-Dechr. —. Mehl Jer Auguſt Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 


72, 00, er September⸗Decbr. —. Spiritus ꝛr Aug.. 2 
i Nikolaiſtraße Nr. 74 


73, 00. — Bewölkt. 
London, 24. Aug. Getreidemarkt. (Schluß: s 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit 1 . t en nie ne) 
Weizen 13,284, Gerſte 7808, Hafer 91,33 uarter „( mieten und bald zu beziehen, 8 er au ber- 
ſich vorzüglich zu einer General⸗Agentur. Be 


— Weizen gegen Anfang voriger Woche 1—2 sh. 


. niedriger, Mehlabzug schleppend, Gerſte feſt, in Hafer 622 
55 Geſchaft. Leinöl loco Hul 30%. — Schönes Wochen⸗üeberſicht der preußiſchen Bank 
etter. a vom 22. Aug. 1868. 

Liverpool, 24. Auguft, Mittags. Baumwolle: RE Activa. 
12,000 Ballen Umſatz. Sehr feſt. — Middling 1) Geprägtes Geld und Barren 96,130,000 
Orleans 11, middling Amerikan. 10¼, fair Dhollerah 2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank⸗ a 
8, middling fair Dhollerah 7¼ good middling Dhol-| noten und Darlehnskaſſenſcheine 1,933,000 
lerah 7½¼ fair Bengal 6%, New A Oomra 8, good |3) Wechiel-Beltände 8 61.248.000 
fair Oomra 8 ¼ Pernam 10%, Smyrna 8½, Egyp-|4) Lombard⸗Beſtände . . 15,889,000 
tiſche 11½. AK 5) Staatspapiere, verichiedene For⸗ ta 

Liverpool, 24. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: | derungen und Adtiva. . . . 15,369,000 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 5 5 Paſſiva. . 
Export 3500 Ballen. Sehr feſt. 6) Banknoten im Umlauf 137,881,000 

Newyork, 24. Aug., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 7) Depofiten-Gapitalien . 21,028,000 


) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 

ſtute und 1 mit 

Einſchluß des Giro-Verkehrs 2,188,000 
Berlin, den 22. Aug. 1868. 4 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 


London 109 ½ Goldagio 45%, Bonds 112¼, Baum- 8 
wolle 30, Petroleum 32, Mehl 9. 


Böden, Keller und Remiſen, 


direct an der Oder, find ſofort zu vermiethen Fuchs⸗ Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
hof am Schießwerder Nr. 5a. 3 v. Könen. 


Norddeutſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
Bank auf Gegenſeitigkeit. 95 


Nachdem die Geſchäfte der Ban eröffnet worden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß wir Herrn A. E. Fischer in Breslau, Tauenzienplag Nr. 1, zum General⸗Agenten für die 
Provinz Schleſien ernannt haben. 196 

Meldungen zur Uebernahme von Vertretungen werden von demſelben entgegengenommen. 


Norddeutſche Lebens Ber icherungs⸗Bank auf Gegenſeitigkeit. 


eneral⸗ Director. 
Martin. 


Breslauer Börse vom 25. August 1868. 
Inländische Fonds und Eisenbahn- r 


Bresl - Schw.-Freib 4 117 6 
Prioritäten, Fried -Wilh-Nordb 4 | — 
Gold und Papiergeld. e 
595 103½ B Neisse- Brieger . 4 — 
Preuss. Anl. v. 1859 44 96 A . Niederschl.-Märk, 4 | — 
vr > e 4 88% B 3 Lt. In. 31 186 bz. u. G. 
. 5 2 „ * 8 8 3 5 0. It. —— 
rana 1855 31] 120° B. Oppeln ’Tarnomtz, 5 81.B. 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 | — RechteOder- fer-B. |5 31% B. 
8 = 4 94% B Cosel-Oderberg. . . 4 | 112% bz. u. G. 
Pos. Pfandbr. alte 4 — Gal. Carl-Ludw.S.P. 5 — 
Stettin, 25. Auguſt. Cours p. do do, do. 3 — Warschau-Wien . 5 59 6. 
Eee Behauptet. 24. Auguſt 5 8 neue 4 85% E Ausländische Fonds, 
2 80 Schl. Pfandbriefe & Amerikaner.... 6 | 754% ba.u.B, 
Septbr..Detbr. . 72 71% 000 Thlr. . 3 82% B Italienische Anleihe 5 | 53 be, u. B. 
dag — 69 68 do. Pfandbr. Lt. A. 1 91% ba Poln. Pfandbriefe „\4 | 65% B. 
We Aug eſter do. Rust.-Pfandbr. 4 91 P. Poln, Liquid.-Sch, „|4 | 56% B. 
ur uguft. er 55 52% 2 Pt: ‚db Lt C. 4 91 B. Rus. Bd. -Pfäb. 2 EYE 
Septbr. Octbr. . 52% 52 48. do, IK. B. 4 Oest. Nat.-Anleihe | — 
f ber 50 49 a Oesterr. Loose 1860 f 75—% bz. 
ats a 1 = . | 971 Schl. Rentenbriefe 4 20% bz. Baierische Anleihe 44 — 
Sen e 3 Saat Pr-Hüllik.0. 4 82 P. — ag 
S fate at u | En N 5 Breslauer Gas At. 585 N 
iritus. Höher. z 3 . 
f a BER. 2 e 
eptbr.: sr 42 hl. Priorität, 77 5 77 . . 
Sectbr.Rovbr. „17% 17% e ee i en 112 
amburg, 24. Aug., Nachm. 2½ u. Getreide. do, Lit. F. . 43 9% B. 8011 do. St.-Pr. 44 — 
markt Weizen ruhig, Noggen Teft, Weigen de do. tit 6. Ri 91 B. chlesische Bank . 4 | 117 B. 
Auguft 5400 kg. netto 132 Bancothaler Br. 131 Gd. | R.Oderufer-B.St.-P. 5 | 92%, B Oesterr. Credit. . . 5 | 95% 6. 
Herbſt 118 Br., 117 Gd. Yr Oetbr⸗Rovbr. 116 Märk.-Posener do. 25 Weehsel-Course- 
r., 115 Gd. Roggen Auguſt 5000 83. Brutto Neisse-Brieger do lg Amsterdam. k. S. 143% bz. 
92 Br. 91½ Gd. Pe Herbſt 87 Br., 86 Gd. Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — 0, . . 2 M. 142% G. 
Oetbr. Novbr. 86 Br, 85 Gd. Hafer ftille. Rüböl| do. do. 44 — Hamburg . . . k. S. 151% G. 
ruhig, loco 20 Lr October 20%, Yr Mai 21%.| do. Stamm Mon 2M. 150% bz. 
en tus ohne Kaufluft, zu 27%, angeboten. Kaffee do do. 4 — London k. S. — 
ſtille. Zink leblos. — Wetter kühl. — do. 3 M. 6,24% G. 
„Amiſterdam, 24. Aug. Getreidemarkt (Schluß Ducaten 974, B. Paris 2 M. 81% bz. u. G 
bericht.) Roggen auf Termine behauptet, Fuübdt der Louisd' or. | 111% C. Wien ö. W.: . K. 8. 89 B. 
197 % Matz 191. Raps Ye April 61. Nübbt Sr Russ. Bank-Billets . | 8% b. ds, 2 M. 88% be 
Octbr. 30½, 7 Mai 317%. — Wetter bewölkt. Oesterr. Währung . 39% —% bz. u. G. Warschau 908R 8 T. — 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 
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